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Seite 3
„Bauhof neu“ fertiggestellt

Die nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzung 
findet am Mittwoch, den 10. Juni um 19:00 Uhr, 
im Kultur- und Veranstaltungszentrum KiWi statt. 

Interessierte GemeindebürgerInnen sind herzlich dazu eingeladen!

Taxi- & Shuttledienst 
ins Halltal	 Seite 2

Mobilität 
in Zeiten von COVID-19	 Seite 6

Sunnseitn 
wieder geöffnet	 Seite 11
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Taxidienst & Shuttledienst
ins Halltal

Im heurigen Jahr wird der Taxidienst ins Halltal von den Unterneh-
men Taxi Kili Karlheinz und Taxi Rohregger angeboten.

Hall/Absam/Mils ab/bis zur 2. Ladhütte:	 Taxi bis 5 Personen: € 19,--
	 Taxibus bis 8 Personen: € 26,--

Hall/Absam/Mils ab/bis St. Magdalena:	 Taxi bis 5 Personen: € 24,--
	 Taxibus bis 8 Personen: € 31,--

Abfahrtsmöglichkeit in den gesamten
Gemeindegebieten Hall / Absam / Mils ohne Aufpreis.

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Impressum
Herausgeber und Medieninhaber: Gemeinde Absam, 6067 
Absam, Jahrgang 23, www.absam.at

Redaktion: Mag. Walter Wurzer, Gemeindeamt Absam, 
Dörferstraße 32, 6067 Absam, amtsblatt@absam.at

Satz, Layout und Anzeigenverwaltung: Werbeagentur Ingenhaeff-
Beerenkamp, 6067 Absam, werbeagentur@i-b.at, www.ingenhaeff-
beerenkamp.com

Druck: PINXIT Druckerei GmbH, 6067 Absam, www.pinxit.at

Offenlegung nach § 25 Mediengesetz:   
Grundlegende Blattrichtung: Amtliche Mitteilungen und Berichte der 
Gemeindeverwaltung

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss 

der nächsten Absamer Zeitung:  
19. Juni 2020

Der Gemeinderat hat in der  Sitzung am 

14.05.2020 u.a. Folgendes beschlossen:

Bebauungsplanänderungen:

Bebauungsplan B – 635:

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des über-

arbeiteten Bebauungsplanes B – 635 für die Grund-

stücke mit der Gst.Nr. 368/2 und 368/3, Bereich St. 

Marienweg 37+37b, GB Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 641:

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Be-

bauungsplanes B-641 für das Grundstück mit der Gst.

Nr. 100/4, Breitweg 29, GB Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 642:

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Be-

bauungsplanes B-642 für das Grundstück mit der Gst.

Nr. 1694/1, Bereich Walter Senn Str. 1, GB Absam, 

wurde beschlossen.

Aus dem Gemeinderat
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Der Fertigstellung ging eine lange Planungsphase voraus, 
die bereits 2014 startete und bei der die Bauhofleitung sehr 
eng mitwirkte. Damals wurde eine Studie zur Untersuchung 
in Auftrag gegeben, ob ein zukunftsorientierter und be-
darfsgerechter Neubau am bisherigen Standort aufgrund 
der Platzverhältnisse überhaupt möglich sei. Die Studie mit 
Untersuchungsergebnis fiel dabei sehr überzeugend aus, 
sodass damit die Standortfrage mit allen Erschließungsein-
richtungen (Wasser, Kanal, Strom, usw.) und Widmungen 
(Widmung als Gewerbe- und Industriegebiet) geklärt war. 
Mit dem nun entstandenen Gebäude kann auch dem zu-
künftigen Bedarf der Gemeinde Absam hervorragend ent-
sprochen werden. Zudem bleibt die optimale und direkte 
Anbindung an das Wertstoffsammelzentrum bestehen.

Historie

Viele Gebäudeteile des alten Bauhofes stammten noch aus 
den Kriegszeiten und den Jahren um 1951 mit der ehema-
ligen Notkirche des Barackenlagers Eichat. Von 1952 bis 
1955 dienten mehrere Gebäude zur Unterbringung der 
damaligen B-Gendarmerie. Diese Liegenschaft übernahm 
dann die Gemeinde Absam im Mai 1956 von der Bundesge-
bäudeverwaltung und erst viel später, nämlich 1976, wurde 

der Bauhof von der Dorfmitte in den pulsierenden Ortsteil 
Eichat verlegt. 

Neubau war dringend notwendig

Aufgrund dringend notwendiger baulicher Erneuerungen 
sowie sicherungstechnischer und arbeitsrechtlicher Arbeit-
nehmerschutzanforderungen hat sich die Gemeinde Absam 
entschlossen, einen Neubau zu errichten, damit alle Anfor-
derungen erfüllt werden können. Ebenso gilt es damit die 
Arbeitsabläufe effizienter zu gestalten, um eine verbesserte 
Wirtschaftlichkeit, aber auch Einsatzbereitschaft zu erzielen. 
„Der vergangene Winterbetrieb war vom neuen Bauhof aus 
bereits möglich und erfolgte problemlos“, freut sich Bauhof-
leiter Alois Schindl.

Kosten

Die Errichtungskosten für Bau samt Planung belaufen sich 
auf netto 3,15 Mio. Euro, davon trug das Land Tirol 500.000,- 
Euro bei. Für Erneuerungen, Ersatzanschaffungen bzw. 
Modernisierungen des Maschinenparks und maschineller 
Anlagen investierte die Gemeinde Absam weitere 150.000,- 
Euro netto. „Bei allen Auftragsvergaben ist besonders er-

Projekt „Bauhof neu“
erfolgreich abgeschlossen 
Der neue Bauhof, der sich besonders angenehm sowie elegant in die Umgebung einfügt, ist für die Ge-
meinde Absam eine wichtige, zentrale Infrastruktureinrichtung und bietet den Mitarbeitern ein hochmoti-
vierendes Arbeitsumfeld.
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freulich, dass fast die gesamte Wertschöpfung wieder in der 
Region geblieben ist“, lobt Bgm. Arno Guggenbichler die 
gute Zusammenarbeit mit der lokalen Tiroler Wirtschaft. 

Bestechende Architektur verbunden mit hocheffizien-
ter Funktionalität

Nun steht ein moderner, hocheffizienter neuer Bauhof auf 
dem bestehenden Standort, der grundsätzlich alle Wünsche 
spielt und das mit besten funktionalen Eigenschaften: Der 
homogene L-förmige Baukörper mit zwei ober- und einem 
unterirdischen Geschoß umfasst sowohl die notwendigen 
Büro- und Mitarbeiterbereiche, als auch Werkstätten-, Ga-
ragen- und Lagerflächen, welche ebenfalls von den vielen 
Absamer Vereinen mitgenutzt werden können. 

Im Einzelnen sind ebenerdig im Westtrakt die Sozialräume, 
Garderoben, WC, Waschbereich und das Büro des Bauhof-
leiters. Daran angrenzend befinden sich die jeweils auf ihre 
Nutzung abgestimmten Bauhofgaragen, eine Waschhalle, 
eine multifunktionale Werkstatt mit angeschlossener Tisch-
lerei und im quer ausgerichteten Ostflügel sind wiederum 
Garagen mit großzügigen Lagerflächen ausgewiesen. Im 
Ober- und Untergeschoß befinden sich weiters ein Ersatz-
büro, die Haustechnik und Lagerbereiche, die das Flächen-
angebot angemessen erweitern. 

Das Gebäude selbst wurde als Massivbau hergestellt, der 
durch den umfassenden Einsatz einer zweckmäßigen Fer-
tigteilbauweise kostenschonend und terminoptimierend 
umgesetzt werden konnte. Die Außenhülle besteht aus ei-
ner hinterlüfteten, lasierten Holzfassade, die durch horizon-
tal verlaufende Bänder eine gezielte Teilung erhält. Über die 
Weiterführung dieser Teilung und die markanten Vordächer 
an der Südseite werden auch die Toröffnungen in das klare 
Gestaltungskonzept eingebunden. Durch dieses Erschei-
nungsbild und durch die verträgliche Höhenentwicklung 
fügt sich die gebaute Kubatur besonders elegant und prä-

gend in die Umgebung ein.

Die Zufahrt und die gesamte Erschließung erfolgen weiter-
hin wie gewohnt über die Salzbergstraße. Die Einfahrten 
in die Garagen und den Werkstättenbereich befinden sich 
ausnahmslos auf der im Innenbereich zugewandten Seite 
des Gebäudes. Somit werden störende Schallimmissionen 
weitgehend verhindert, wodurch die im Osten angrenzen-
den Wohngebäude sehr profitieren.

Der Innenhof wurde zur Schaffung einer besseren Nutz-
barkeit der Park- und Manipulationsflächen um etwa 80 cm 
abgesenkt. Zusätzlich zu den Stell- und Rangierflächen wur-
den der große Salzsilo, die hohe Bekiesungsbox und eine 
interne Betankungsmöglichkeit auf dem neu gestalteten Au-
ßenareal untergebracht. „Insgesamt hat sich die Nutzfläche 
gegenüber früher verdoppelt und das auch noch bei kom-
fortableren Ausnutzungsmöglichkeiten“, erklärt Architekt 
Conrad Messner die Vorzüge seines Projekts.

Offizielle Eröffnung mit Tag der offenen Tür

Aufgrund der derzeitigen COVID-19-Maßnahmen erfolgt 
erst im Herbst die offizielle Eröffnungsfeier mit einem Tag 
der offenen Tür für die Absamer Bevölkerung.

Büroräume, Sozial- und Aufenthaltsbereiche, großzügige Garagen, 
Waschbox, multifunktionaler Werkstattbereich, Tischlerei, ausgedehnte 
Lagerflächen, betriebseigene Tankstelle.

L-förmiger Baukörper im Nordosten des Grundstückes Massivbau mit 
wärmegedämmter, hinterlüfteter Holzfassade Pultdach mit 2% Gefälle.

Gesamtkubatur nach ÖNORM:.............................ca. 11.565 m3 

Gesamtnutzfläche:..................................................ca. 2.320 m2 

Gesamtausdehnung West-Ost:....................................ca. 73 m 

Gesamtausdehnung Nord-Süd:....................................ca. 48 m 

Bauhöhe ab ± 0,00:....................................................... 7.40 m 

Fläche Bauplatz: .......................................................... 4.276 m2

FACTBOX
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PLANUNG     

FERTIGUNG

MONTAGE

NUR HOLZ IM KOPF!

MÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜREN

TG_Tischlerei Garzaner_Kampagne 2018_182x64_250119_RZ.indd   1 25.01.19   07:29

„Damit soll nicht nur die Umwelt ge-
schont werden, es ist auch ein we-
sentlicher Beitrag für die Gesundheit 
unserer Bediensteten“, freut sich Bgm. 
Arno Guggenbichler über diese Aktion. 
So können auch in kleinen Bereichen 
Schadstoffemissionen gesenkt und 
die eigene Fitness gestärkt werden.

Die Initiative dazu kam von Armin Hör-
mandinger, dem Obmann der Per-
sonalvertretung, der den Kontakt zur 
Firma Greenstorm herstellte. Die Fahr-
räder können von den MitarbeiterInnen 
gegen eine Monatsgebühr geleast 
werden, außerdem ist eine einmalige 
Vollkaskoversicherung zu bezahlen. 
„Dieses Angebot ist sehr gut ange-
nommen worden“, freut sich Hörman-
dinger, immerhin sind derzeit 88 E-
Bikes im Einsatz. Die E-Bikes können 
nach einem Jahr gegen ein neues Mo-
dell ausgetauscht werden.
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Gemeinde Absam fährt auf E-Bikes ab
Insgesamt 88 E-Bikes sind bei den MitarbeiterInnen der Gemeinde im Einsatz.
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Der Fahrplan der Öffis wird schrittweise geöffnet. Seit Mon-
tag, 11. Mai 2020, sind wieder alle Züge des Nahverkehrs 
in Tirol und Vorarlberg mit der gewohnten Zugbildung un-
terwegs. Auch die Busse fahren großteils wieder im Nor-
malfahrplan. Da allerdings Änderungen vorkommen, am 
besten vor Fahrtantritt den Online-Fahrplan unter fahrplan.
vvt.at konsultieren. Es gilt für alle Fahrgäste: Mund- und 
Nasenschutz tragen (Masken, Tücher oder Schals). Der 
Verkehrsverbund Tirol bittet außerdem darum, die Öffis in 
Stoßzeiten zu meiden und auf weniger stark frequentierte 
Zeiten auszuweichen.
Das Fahrrad gilt auch in Zeiten wie diesen als gesundes 
und sicheres Verkehrsmittel: Der Sicherheitsabstand von ei-
nem Meter wird eingehalten, die Bewegung im Freien stärkt 
Immunsystem und Lunge. PendlerInnen entlasten durch 
den Schwung auf den Sattel die Öffis zu Stoßzeiten. Und 
nicht zuletzt: Das Fahrrad ist die umweltfreundlichste Mög-
lichkeit von A nach B zu kommen. Die Hälfte aller in Tirol 
zurückgelegten Wege liegen innerhalb einer Gemeinde und 
unter drei Kilometer – eine Distanz, die ideal mit dem Fahr-
rad bewältigt werden kann.

Die indigenen Dörfer am Rio Negro im brasilianischen Ama-
zonas-Regenwald schotten sich von der Außenwelt ab. In 
der Stadt São Gabriel kollabiert das kleine Spital und es 
wird der „lockdown“ ausgerufen. In Manaus, der nahegele-

genen Metropole, versuchen Menschen zu flüchten. Da der 
Flug- und Schiffsverkehr eingestellt ist, mieten die verzwei-
felten BewohnerInnen in Gruppen Boote und versuchen, 
die Kontrollposten entlang der Flüsse zu umgehen. 
Spenden gehen an die Frauen-Organisation der FOIRN, der 
in dieser humanitären Krise eine zentrale Rolle zukommt. 
Sie arbeitet eng mit dem lokalen Krisenkomitee zusammen 
und versucht zu verhindern, dass sich das Corona-Virus auf 
die 750 indigenen Gemeinschaften ausbreitet. Ein Schlüs-
sel dabei ist die Grundversorgung besonders sensibler 
Gruppen mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln, damit die-
se nicht gezwungen sind in stärker besiedelte Gebiete zu 
kommen.

Spendenkonto "Amazonien": 
IBAN: AT35 3412 9000 0006 9609 
BIC: RZOOAT2L129

Tipp: Kennen Sie schon "Tirol radelt"? Bei der Klimaschutz- 
initiative von Klimabündnis und Land Tirol können sich 
alle Tirolerinnen und Tiroler unter tirol.radelt.at anmelden, 
Radkilometer sammeln und an zahlreichen Gewinnspielen 
teilnehmen. Auch unsere Gemeinde ist mit dabei. Wer sich 
anmeldet, kann die geradelten Kilometer direkt unserer Ge-
meinde gutschreiben.

Mobilität in Zeiten von Covid-19:
Gesund und klimafreundlich unterwegs

Corona Virus im Amazonas-Gebiet

Die letzten Wochen haben ein neues Bild von gelebter Mobilität in Tirol gezeichnet: autofreie Straßen, 
flugfreier Himmel, kürzere Wege, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückgelegt werden. Schrittweise wird 
nun eine Öffnung in Richtung Normalität im Mobilitätsbereich möglich. Das Klimabündnis Tirol erklärt, wie 
man auch in Zeiten von Covid-19 gesund und klimafreundlich unterwegs ist:

Das Corona Virus hält die Welt in Atem und dringt bis in abgelegene Gebiete vor. Betroffen sind nun auch 
indigene Dörfer im Amazonas-Regenwald Brasiliens. Als Klimabündnis-Gemeinde verbindet uns eine 
Partnerschaft mit diesen Dörfern. 
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Hilfspakete mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln für 315 Familien der 
Yanomami in Maturacá.
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Unter den Argusaugen von Insp. Lisa Einkemmer und Polizei-Aspirant Andreas Konrader absolvier-
ten die Prüflinge den Parcours.

Mit dabei waren auch die Schulkinder 
der VS Absam-Eichat und VS Absam-
Dorf, die sich dieser Aufgabe stellten. 
Die Prüflinge hatten den praktischen 
Teil unter den Argusaugen speziell da-
für geschulter Polizeibeamter der PI 
Hall, Insp. Lisa Einkemmer und Aspi-
rant Andreas Konrader, zu erbringen. 
Es galt einen Parcours zu befahren 
u.a. mit Stopptafel, Halt vor Schutz-
weg, Handzeichen beim Abbiegen 
und Verhalten bei Begegnungen. Für 
die Kinder sehr realistisch und aufre-
gend zugleich. Die Strecke verlief auf 
öffentlichen - jedoch markierten - Be-
reichen Münzergasse, Försterpark 
und Lendgasse. Groß war natürlich die 
Freude der Prüflinge, als sie anschlie-
ßend von den Polizeibeamten erfahren 
konnten, dass alle den praktischen Teil 
der Radfahrprüfung bestanden haben. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser tol-
len Leistung!

Radfahrprüfung für die Viertklässler
Auch wenn erst kurz zuvor der reguläre Schulunterricht wieder startete, konnten Viertklässler einer Reihe 
von Volksschulen die lang ersehnte Radfahrprüfung in Hall ablegen.
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OSR
Gerd Jenewein

Die momentane Krise führt uns deut-
lich vor Augen, wie wichtig ein starker 
Sozialstaat ist - vom öffentlichen, für 
alle frei zugänglichen Gesundheitssys-
tem über die Kinderbetreuungs- und 
Bildungseinrichtungen, die Arbeitslo-
senversicherung und die Pflege bis hin 
zum Gesundheits- und Sozialsprengel. 
Der Sozialstaat bietet allen Schutz 
und funktioniert auch deshalb, weil 
es Menschen gibt, die Verantwortung 
übernehmen und für die Allgemeinheit 
arbeiten. Sozial heißt gemeinsam, ver-
bunden und teilnehmend. Das wusste 
bereits der Absamer Sozialdemokrat 
Josef Holzhammer, als er 1890 den 
„Krankenunterstützungsverein“ mitbe-
gründete.
Es ist allerdings nicht sozial, Pflege-
rinnen und Pfleger nur zu loben, ihnen 
aber die gesellschaftliche Anerken-
nung, Arbeitszeitverkürzung und eine 
bessere Bezahlung vorzuenthalten.
Wir müssen aufzeigen, was Solidarität 
heute bedeutet, sie ist die beste Me-
dizin, die wir haben. Die Zukunft darf 
nicht durch den neoliberalen Markt,  
sondern durch Solidarität, Demokratie, 
Gender- und Verteilungsgerechtigkeit 
sowie Nachhaltigkeit bestimmt sein. 
Es ist notwendiger denn je, sich dafür 
einzusetzen, in Absam und weltweit.
Glück auf und Freundschaft! 

Mobile Betreuung ist gerade in Qua-
rantänezeiten für ältere und kranke 
Menschen oft der einzige Kontakt zur 
Außenwelt. Der Sozialsprengel leistet 
einen sehr wertvollen Dienst. Ob in der 
Pflege oder Haushaltshilfe, der Spren-
gel betreut mit viel Einsatz und Ge-
schick seine Klienten. Auch die freiwil-
ligen Helfer von Essen auf Rädern und 
das Küchenteam des Seniorenheims 
sorgen täglich dafür, dass unsere be-
tagten Mitmenschen versorgt werden.
Seit 2015 bietet die Gemeinde eine 
Tagesbetreuung mit 12 Plätzen an. 
Zum Angebot gehören ein abwechs-
lungsreiches Wochenprogramm und 
ein „Hol und Bring“ Dienst. Die Tages-
betreuung stellt für so manchen Besu-
cher das Highlight im Alltag dar.
Viele wünschen sich in vertrauter Um-
gebung sterben zu dürfen. Das Mobile 
Team der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft 
betreut schwer kranke, sterbende Men-
schen und ihre Angehörigen zu Hause.
Es gibt viele Angebote, welche einen 
Alltag daheim ermöglichen und er-
leichtern.
Wir möchten einmal allen DANKE 
sagen, die sich tagtäglich um unsere 
alten und kranken Mitbürger kümmern. 
Diese versorgen und mit viel Einsatz 
und Herzblut ein wenig Licht in so 
manch trüben Alltag bringen.

Gemeinderätin
Alexandra Rietzler

Im Jahr 2018 wurden in Öster-

reich insgesamt 153.486 ältere 

Personen durch mobile Dienste 

(z.B. Hauskrankenpflege, Heim-

hilfe) zu Hause betreut. 

Von mobilen Betreuungs- und 

Pflegediensten wurden in Tirol 

2018 insgesamt 11.420 Personen 

betreut. 

In Absam werden ältere Perso-

nen im Rahmen der mobilen Be-

treuung vom Gesundheits- und 

Sozialsprengel betreut. Dieser ar-

beitet im Auftrag der Gemeinden 

Hall, Absam, Gnadenwald, Thaur 

und Mils.

SPÖ und Parteiunabhängige

      Mit Herz. 
  Erfahren. Ehrlich. 

 LISTE 1 Bürgermeister 
Arno Guggenbichler & Team

  Erfahren. Ehrlich. 

„Soziales/Sozialsprengel“„Soziales/Sozialsprengel“
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Der perfekten medizinischen Versor-
gung und der vorherrschenden politi-
schen Stabilität verdanken wir eine im-
mer höher werdende Lebenserwartung 
und damit eine immer größer werden-
de Gruppe der Senioren. Auf Bundes-
ebene macht man sich bereits intensiv 
Gedanken zur Adaptierung des Pensi-
onssystems, damit es weiterhin stabil 
bleibt und auch unbezahlte Arbeits-
zeiten, wie die mütterliche Kinderer-
ziehung, besser abgebildet werden. 
Auf kommunaler Ebene stellt aber die 
Betreuung der hochbetagten Mitbürger 
die große Herausforderung dar, da mit 
ihnen auch die Zahl derjenigen an-
steigt, welche auf Pflege angewiesen 
sind. Der alleinige Ausbau des Seni-
orenheims wird hierbei aber nicht die 
adäquate Lösung sein. Vielmehr ge-
hören alternative Angebote geschaffen 
und ausgebaut. Absams zwölf Tages-
pflegeplätze sind hier ein guter Anfang. 
Dieses Angebot muss in Kombination 
mit anderen Unterstützungen, wie ei-
ner fundierten Maßnahmenberatung 
zum längeren Verbleib im Eigenheim, 
forciert werden. So würde einerseits 
eine Kostenexplosion im Pflegebereich 
eingedämmt und andererseits dem 
Wunsch nachgekommen, möglichst 
lange selbstbestimmt in den eigenen 
vier Wänden zu leben.

Die Arbeit der MitarbeiterInnen des 
Sozialsprengels ermöglicht es älteren, 
pflegebedürftigen und kranken Men-
schen ihr Leben Zuhause zu verbrin-
gen. Sie pflegen, unterstützen und ent-
lasten viele Angehörige bei der Pflege 
und Betreuung von Familienangehö-
rigen aber auch Menschen, die auf 
fremde Hilfe angewiesen und mitunter 
auf sich alleine gestellt sind. Die Co-
rona-Krise zeigt deutlich, welche Be-
rufe und Tätigkeiten für unsere Gesell-
schaft unerlässlich sind. Dazu gehören 
Menschen, die im Gesundheits- und 
Sozialbereich arbeiten. Leider sind es 
gerade sie, die schlecht bezahlt wer-
den und in der Gesellschaft nicht den 
Stellenwert haben, der ihnen zuerkannt 
werden sollte. Hier benötigt es drin-
gend eine Veränderung. Die Politik ist 
gefordert, die Rahmenbedingungen für 
MitarbeiterInnen im Gesundheits- und 
Sozialbereich entsprechend zu ver-
bessern. Große Teile der Bevölkerung 
fordern dies schon lange, die Corona-
Krise verdeutlicht es nur.
Unser Vorschlag ist, gemeinsam mit 
den MitarbeiterInnen verbindliche 
Maßnahmen zur Verbesserung zu erar-
beiten und sie vor allem umzusetzen.
Es genügt nicht, in der Krise "eine Hel-
din, ein Held" zu sein und beklatscht 
zu werden.

Das Netz der Sozialdienste in Absam 
und den umliegenden Gemeinden 
kann sich sehen lassen. Man kann mit 
Stolz behaupten, dass es hier bei uns 
für die ältere Bevölkerung zahlreiche 
Angebote vom Sozialsprengel gibt, 
die auch gut und gerne angenommen 
werden. 
Die Auswahl reicht von Essen auf 
Rädern über Haushaltshilfe bis Haus-
krankenpflege und bietet den Familien 
breitgefächerte Unterstützung im All-
tag mit älteren, aber auch beeinträchti-
gen Menschen. 
Diese Dienstleistungen werden über 
das Land Tirol, die Gemeinden und 
Selbstbehalte finanziert. Für die Kli-
enten selbst bleibt zu wünschen, dass 
der Selbstbehalt (auch wenn einkom-
mensbezogen gestaffelt) so gering 
wie möglich ausfällt. Pflegebedürftige 
Menschen stehen vor einer großen 
finanziellen Herausforderung was An-
schaffung von Heilbehelfen oder not-
wendigen Umbauten betrifft. 
Es gilt auch die jungen Leute für sozia-
le Berufe zu motivieren damit Engpäs-
se in der Betreuung vermieden werden. 
Über die kommenden Jahre werden 
auch die Kapazitäten ausgebaut wer-
den müssen, um dem steigenden Be-
darf nachgehen zu können. 

Gemeinderat
Matthias Einkemmer

Gemeinderätin
Nicole Oberdanner

Gemeinderat
Gabriel Neururer

„Soziales/Sozialsprengel“„Soziales/Sozialsprengel“
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pädagogischen Fachkraft der Kinderkrippe Assistenzkraft/Kindergarten
(30 Wochenstunden)

Bei der Gemeinde Absam gelangt
ab September 2020 die Stelle der

Bei der Gemeinde Absam gelangt im Kinderzentrum 
Absam-Eichat ab September 2020 die Stelle einer

zur Besetzung.
zur Besetzung.

VOLKSBEGEHREN
Die Volksbegehren "Asyl europagerecht umsetzen", "Euratom-Ausstieg Österreichs", "Smoke - JA", "Smoke - NEIN" und 
"Klimavolksbegehren" können von Montag, 22. Juni 2020 bis einschließlich Montag, 29. Juni 2020 im Gemeindeamt 
unterstützt werden.

Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage www.absam.at 
oder im Gemeindeamt unter der Telefonnummer 05223/5 64 89 - 250.

EINTRAGUNGSZEITEN:

Montag, 22.06.2020, von 07:30 - 16:00 Uhr

Dienstag, 23.06.2020, von 07:30 - 20:00 Uhr

Mittwoch, 24.06.2020, von 07:30 - 16:00 Uhr

Donnerstag, 25.06.2020, von 07:30 - 20:00 Uhr

Freitag, 26.06.2020, von 07:30 - 16:00 Uhr

Samstag, 27.06.2020, von 08:00 - 12:00 Uhr

Sonntag, 28.06.2020, geschlossen!

Montag, 29.06.2020, von 07:30 - 16:00 Uhr

Das Beschäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden (Voll-
beschäftigung). Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
dem Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2012 (GVbG 
2012), Einstufung "ki2". Der monatliche Mindestlohn beträgt  
€ 2.193,40 brutto, wobei die exakte Höhe des Entgeltes im 
Einzelfall nach den ermittelten Vorrückungsstichtag (anre-
chenbare Vordienstzeiten) festgestellt wird. 

Von den Bewerbern/Innen wird erwartet:
Die erfolgreiche Ablegung (jeweils mit der Zusatzausbildung 
in Früherziehung gem. § 31 Abs. 1 TKKG)
• der Reife- und Diplomprüfung für Kindergarten oder 
• der Diplomprüfung für Kindergartenpädagogik oder 
• der Befähigungsprüfung für Kindergärtner/Innen bzw. 
• der Reife- und Befähigungsprüfung für Kindergärten

Weiters:
• Soziale Kompetenz
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Flexibilität
• Team- und Kommunikationsfähigkeit

Schriftliche Bewerbungen sind bis 25. Juni 2020 an 
das Gemeindeamt Absam unter Beischluss der übli-
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse und 
Personaldokumente) zu richten.

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler

Aufgabenbereich
•	 Mitwirkung bei der pädagogischen Arbeit in der Gruppe
•	 Betreuung und eigenständige Beaufsichtigung von Kin-

dern in Absprache mit der pädagogischen Fachkraft
•	 Mitwirkung bei der Umsetzung der pädagogischen Kon-

zeption

Anforderungsprofil
•	 Abgeschlossener Qualifizierungslehrgang für Assistenz-

kräfte oder Bereitschaft zur Ablegung dieser Ausbildung
•	 Flexibilität und Teamfähigkeit
•	 Soziale Kompetenz
•	 Einwandfreier Leumund

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz 2012 (GVBG 2012), Einstufung 
"Ak". Der monatliche Mindestlohn beträgt € 1.310,63 brutto, 
wobei die exakte Höhe des Entgeltes im Einzelfall nach dem 
ermittelten Vorrückungsstichtag (anrechenbare Vordienstzei-
ten) festgestellt wird.

Schriftliche Bewerbungen sind bis 25. Juni 2020 an
das Gemeindeamt Absam unter Beischluss der üblichen
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse und
Personaldokumente) zu richten.

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler
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Gemeindeinformationen

Die Infos zu den Öffnungszeiten und den
Hygienebestimmungen werden laufend aktualisiert:

Web: www.sunnseitn-absam.at
Instagram: sunnseitn.absam • Facebook: Sunnseitn Absam

Wir haben wieder offen!

Ein Tag der Freude, der Action, der Begegnung, mit coo-
ler Musik und neuem geistlichen Input für Jugendliche von 
überall her. Das diesjährige Impulstheater, ein Event das 
immer besonders gefragt ist dort, sollte heuer aus Absam 
und Hall kommen. Gabriele Maier aus Absam, Jugendleite-
rin der Pfarren Aldrans, Ampass, Sistrans und Lans, entwarf 
und schrieb mit den Jugendlichen ein Stück, das zusam-
mengesetzt ist aus Film, Live-Tanz, Schauspiel und livege-
sang in der Basilika.

Bevor die Coronakrise uns alle einbremste, fanden unter 
großem Spaß und Hallo die Dreharbeiten für den digital un-
terstützten Rollenteil des Theaters statt. Es war richtig cool. 
13 Jugendliche aus Absam, Thaur und Hall und weitere 16 
Jugendliche aus verschiedenen Teilen des Landes kamen 
angereist und drehten einen Tag im Haller Franziskaner-

gymnasium und einen Nachmittag im Absamer Jugendtreff 
Sunnseit’n unter der kreativen Kameraführung von Andreas 
Kienpointner, makedesign Absam.
Wir möchten uns heute, wenn das Theater auch vielleicht 
erst 2020 aufgeführt werden kann, ganz herzlich bei der Ge-
meinde Absam für die Zurverfügungstellung des Sunnseit’n 
Jugendzentrums für die Dreharbeiten zum Film bedanken.
Es war ein Traum Tag und ein Riesenspaß für die Jugend-
lichen. Danke!!! Danken möchten wir auch besonders 
dem Team des Jugendzentrums, Gudrun Kastler, Claudia 
Delleman, Iris Rodler und vor allem Andreas Fink, der sich 
Zeit nahm und uns so super betreut hat! Danke Leute im 
Namen aller Beteiligten! Natürlich würden wir uns freuen, 
wenn möglichst viele dann im Juni 2021 zum Fest kommen 
würden, um das Theater live zu sehen beim Herz-Jesu-Fest 
Innsbruck.

Danke!
Seit einigen Jahren findet jährlich in der Basilika Wilten in Innsbruck im Juni ein Herz-Jesu-Jugendfest 
statt.
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KONTAKTLOS 
BEZAHLEN MIT 
SMARTPHONE 
ODER KARTE.

Nutzen auch Sie die Vorteile der stärksten 
Gemeinschaft Österreichs mit über 4 Millionen 
Kunden! Bezahlen Sie einfach und sicher 
kontaktlos mit Debitkarte, Kreditkarte oder 
Ihrem Smartphone. Mehr auf raiffeisen-tirol.at WAS EINER NICHT SCHAFFT,

DAS SCHAFFEN VIELE.

Mein�Traumbad

aus�einer�Hand

www.rainalter.at
Innstraße�19�-�Landeck

Karl-Zanger-Straße�4�- Absam
Dorfstraße�99�-�Ischgl

Telefon�05442/�62258
info@rainalter.at
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Das Birkhuhn hat im Naturpark Karwendel einen Bestand 
von 300 bis 500 Revieren. Der Naturpark Karwendel setzt 
seit vielen Jahren gemeinsam mit Freiwilligen Pflegemaß-
nahmen, um den speziellen Lebensraum dieser europaweit 
gefährdeten Vogelart zu erhalten. Seit vielen Jahren unter-
stützt die Schützenkompanie Mils jeden Herbst tatkräftig 
diese Aktionen. Das Bild sei all jenen gewidmet, die sich für 
den Erhalt der alpinen Flora und Fauna einsetzen. 

Der Haller Salzberg besaß zum Zwecke der Futterversor-
gung seiner Saum- und Zugtiere seit Jahrhunderten fünf 
Anger im Hall- und Ißtal. Bis ins 19. Jahrhundert  mussten 
im Halltal bis zu 24 Ochsen und einige Melkkühe in den 

Sommer- und Herbstmonaten mit Futter aus dieser Gegend 
versorgt werden. Zwei Anger - der sog. Magdalena bzw. 
Klosteranger (17.400m²) sowie der Issanger (82.000m²) - 
sind heute noch erhalten. Aus Sicht des Naturschutzes ist 
der Issanger mit seinem Mosaik an verschiedenen Lebens-
räumen sehr erhaltenswert und daher bemüht sich der Na-
turpark Karwendel, dieses naturkundliche Kleinod im Sinne 
der Artenvielfalt zu pflegen.

Unter dem Namen „TEAM KARWENDEL“ bietet der Natur-
park Karwendel allen Interessierten die Möglichkeit, aktiv an 
der Natur- und Landschaftsschutzarbeit mitzuwirken. Das 
Biotop am Issanger soll als offene Kulturlandschaft erhal-
ten bleiben, doch dazu braucht es viele fleißige Hände die 
bei der Pflegeaktion mithelfen. Die Anmeldung erfolgt sehr 
einfach über die Homepage www.karwendel.org/team-kar-
wendel/. Hier finden sich auch alle detaillierten Informatio-
nen zu den einzelnen Projekten.

Birkhuhn in seiner vollen Pracht

Gemeinsam anpacken
für den Erhalt der Artenvielfalt am Issanger

Dem passionierten Filmer und Fotografen Gerold Pircher gelang diese schöne Aufnahme vom Birkhuhn 
am Issanger. 

Die artenreichen Grünflächen des Issangers brauchen alle zwei Jahre eine Mahd um die Verbuschung 
zu verhindern und damit der einmaligen Flora  und Fauna ein Überleben zu gewähren. Im letzten Jahr 
konnten wir mit acht Mann der Schützenkompanie Mils unser Team Karwendel etwas „aufpeppen“ und 
die bereits 8. Auflage der Pflegeatkion am Issanger an einem Tag erledigen. Dieses Jahr werden für die  
Pflegeaktion am 15. und 16. August wieder tatkräftige freiwillige Helferinnen und Helfer gesucht. 

Förderung für Besuch des Haller Schwimmbades
Für alle Absamer Kinder und Jugendlichen gibt es bis zum vollendeten 18. Lebensjahr eine finanzielle Unter-

stützung von e 7,00 für den 12-er Block des Haller Schwimmbades.

Bei Vorlage der 12er-Blockkarte im Gemeindeamt (Buchhaltung/Finanzverwaltung, 1. Stock) 
erhält man die Förderung in bar ausbezahlt. 

Einzige Voraussetzung ist neben dem entsprechenden Alter der Hauptwohnsitz in Absam.
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Leider kann der bewährte und ge-
schätzte Ferienexpress, den das Stadt-
amt Hall i.T. und die Gemeinde Absam 
seit vielen Jahren gemeinsam durch-
führen, in diesem Jahr aus Gründen 
der Sicherheit und Gesundheit nicht 
stattfinden. Die Organisatoren haben 
sich diese Entscheidung nicht leicht 
gemacht, aber die außergewöhnliche 
Situation in Verbindung mit Haftungs-
fragen lässt ihnen keine andere Wahl. 

Coronavirus stoppt den beliebten Ferienexpress 
Auch wenn die Erkrankungszahlen im Land derzeit erfreulich niedrig sind, ist die Coronakrise noch lange 
nicht vorbei.

Fo
to

: F
er

ie
ne

xp
re

ss

Information des 
SV Absam 
Auf Grund des derzeit herrschenden gesetzlichen Ver-
sammlungsverbotes wird die jährliche Jahreshaupt-
versammlung des Vereines auf einen späteren Termin 
des laufenden Kalenderjahres verschoben. Über die-
sen neuen und von weiteren Entwicklungen abhängi-
gen Termin werden die Vereinsmitglieder rechtzeitig 
informiert.  

Das Land Tirol vergibt aus Anlass der Feier der "Goldenen Hochzeit" (50 Jahre), 
"Diamantenen Hochzeit" (60 Jahre) und der "Gnadenhochzeit" (70 Jahre) eine Jubiläumsgabe.
Diese beträgt E 750,- (Goldene), E 1.000,- (Diamantene) sowie E 1.100,- (Gnadenhochzeit). 
Zusätzlich erhält das Jubiläumspaar eine Urkunde, die vom Landeshauptmann unterzeichnet ist. 

Für die Gewährung der Jubiläumsgabe des Landes Tirol müssen gewisse Voraussetzungen erfüllt 
werden: 
So müssen beide Eheleute die EU-Staatsbürgerschaft besitzen, seit mindestens 25 Jahren bis zur Jubelhochzeit 
einen gemeinsamen Wohnsitz in Tirol haben und die eheliche Lebensgemeinschaft muss aufrecht sein. Der 
Antrag ist von den Eheleuten innerhalb eines Jahres nach der Jubelhochzeit bei der Wohnsitzgemeinde einzu-
bringen. Das Antragsformular liegt im Gemeindeamt auf, dieses wird mit den entsprechenden Bestätigungen und 
Unterlagen durch den Bürgermeister an das Amt der Tiroler Landesregierung übermittelt. Bei Tod eines Ehegatten 
nach der Antragstellung wird die Jubiläumsgabe dem überlebenden Gatten gewährt, bei Tod beider Eheleute vor 
Überreichung der Jubiläumsgabe erlischt jedoch der Anspruch. Die Urkunde und der Bargeldbetrag werden vom 
zuständigen Bezirkshauptmann namens des Landeshauptmannes dem Jubelpaar übergeben.

JUBILÄUMSGABE FÜR JUBELHOCHZEITEN 
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Letztens bin ich bei meiner Suche bzw. durch meine Neugierde auf eine 
Seite gestoßen, die ein Ernährungsquiz anbietet: „Kurioses Küchen-
Wissen“. Ich fand dieses Quiz lustig und auch informativ, daher möchte 
ich euch in meinem heutigen Artikel genau diese Fragen stellen. Oft 
sind es Dinge, über die wir uns keine Gedanken machen (Wie wird aus 
Mais Popcorn?) oder Weisheiten, die wir von unseren Eltern übernom-
men haben (Thema Kaugummi) oder Sprichwörter, die eine Berechti-
gung haben (oder auch nicht). 
Am Besten ihr geht Frage für Frage durch, beantwortet sie für euch und 
schaut euch am Schluss die Antworten mit den Begründungen an. Ich 
glaube, dass jeder etwas dazulernen kann.

1. Frage: Warum platzt Mais auf, wenn er zu Popcorn erhitzt wird?
a) Durch den Kontakt mit dem heißen Metall des Topfes explodiert der 
Mais.
b) Durch eine chemische Reaktion mit den übrigen Zutaten platzt das 
Maiskorn auf.
c) Der Wasseranteil im Korn dehnt sich aus und bringt den Mais letzt-
endlich zum Platzen.

2. Frage: Was passiert mit einem Apfel, wenn man ihn in Wasser legt?
a) Der Apfel schwimmt an der Wasseroberfläche.
b) Der Apfel geht unter, weil seine Zellstruktur sehr kompakt ist und er 
daher das Wasser verdrängt.
c) Er geht kurz unter, steigt dann aber wieder auf und hüpft sogar kurz 
aus dem Wasser.

3. Frage: Süß, sauer, salzig, bitter - diese vier Geschmacksrichtungen 
kennt jeder. Wie heißt die fünfte, die „fleischig, herzhaft, wohlschme-
ckend“ beschreibt?
a) Halumi
b) Suflaki
c) Umami

4. Frage: Was passiert, wenn man einen Kaugummi verschluckt?
a) Der Kaugummi kann Teile der Magenwände verkleben.
b) Nichts weiter. Ein Kaugummi ist zwar unverdaulich, aber auch nicht 
schädlich.
c) Weil der Kaugummi biologisch nicht abbaubar ist, verbleibt er wo-
chenlang im Magen.

5. Frage: Ein Schnaps nach dem Essen kurbelt die Verdauung an. - 
richtig oder falsch?
a) Das ist richtig! Alkohol erhitzt den Körper von innen und fördert die 
Fettverbrennung.
b) Stimmt! Alkohol zersetzt nämlich die Lebensmittel im Magen schnel-
ler.
c) Das Gegenteil ist der Fall. Die Verdauungsmechanismen können sich 
verlangsamen.

6. Frage: In alkoholfreiem Bier ist kein bisschen Alkohol enthalten. 
Stimmt doch, oder?
a) Ja, stimmt. Sonst dürfte ja nicht „alkoholfrei“ auf dem Etikett stehen.
b) Nein, ein Minimum an Alkohol ist normal und zulässig.
c) Das kann man nicht genau sagen, weil es jedem Hersteller selbst 
überlassen ist.

7. Frage: Es heißt: „Käse schließt den Magen“ - Stimmt das wirklich?
a) Nein, das ist ein Irrglaube.
b) Teilweise. Auf die Käsesorte kommt es an.
c) Ja, das stimmt. Das Sprichwort existiert nicht umsonst.

8. Frage: Acrylamid ist ein Stoff, der im Verdacht steht, krebserregend 
zu sein. In welchen Lebensmitteln kommt er vermehrt vor?
a) Chips und Pommes
b) Rosinen und Walnüsse
c) Limo und Cola

Frage 1: c) Der Wasseranteil im Maiskorn wird beim Erhitzen zu Wasserdampf 
und dehnt sich aus. Wenn die Schale dem Druck nicht mehr standhalten kann, 
platzt sie auf.
Frage 2: a) Der Apfel schwimmt an der Wasseroberfläche, weil er zu etwa 25 % 
aus Luft besteht und damit eine geringere Dichte hat als Wasser.
Frage 3: c) Die 5. Geschmacksrichtung heißt Umami und wurde zunächst 1908 
vom japanischen Forscher Ikeda Kikunae beschrieben.
Frage 4: b) Ein Kaugummi verlässt den Körper, wie andere unverdauliche Le-
bensmittel auch, auf ganz normalem Weg: durch den Verdauungstrakt. 
Frage 5: c) Alkoholische Getränke stimulieren zwar kurzfristig die Durchblutung 
des Verdauungstrakts, langfristig verzögert sich aber die Nervenreizleistung und 
damit die Verdauungsmechanismen.
Frage 6: b) Laut Gesetz darf der Alkoholgehalt eines „alkoholfreien“ Getränks bei 
bis zu 0,5 Prozent liegen.
Frage 7: c) Ja, das stimmt tatsächlich. Fettsäuren bewirken, dass sich der Über-
gang vom Magen zum Darm verschließt. So kann der Mageninhalt nicht in den 
Darm transportiert werden, und es entsteht ein Sättigungsgefühl.
Frage 8: a) Acrylamid bildet sich in verschiedenen Lebensmitteln, insbesondere 
jedoch, wenn stärkehaltige Lebensmittel stark erhitzt werden. Frittierte Kartoffel-
produkte wie etwa Chips und Pommes Frites sind hier besonders anfällig. 

Beim nächsten Mal Popcorn machen denke ich an das Wasser, welches 
sich beim Erhitzen dehnt und aus Mais Popcorn macht. Verschlucke ich 
aus Versehen einen Kaugummi, werde ich nicht nervös. Nach einem 
üppigen Essen werde ich mir einen Verdauungsschnaps gönnen. Aber 
nicht, weil er bei der Verdauung hilft, sondern weil er gut ist und mir 
schmeckt. 

Liebe Grüße,
Martina Sagmeister, B.Sc., Diätologin

Das Wissensquiz findet ihr auf: 
https://vigo.de, „Kurioses Küchen-Wissen“. 

Ernährungs-Quiz

Gesundheitstipp
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Fundgegenstände
Sonnenbrille, Wanderstöcke, div. Bekleidung, Mütze, Schildkappe, 
Trinkflaschen 

Geburten
Pichler Bela
Aksoy Alihan
Gritsch Mavie
Kratzer Paulina

Pöchhacker Vincenz
Faisstnauer-Weiß Johanna
Ulmann Alisa

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 43, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479
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Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
prakt. Arzt, Dörferstraße 43, Tel. 52165
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr 

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Mo. und Mi. 8.00 bis 11.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr,  
Di. und Do. 8.00 bis 11.30 und Fr. 8.00 bis 11.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. und Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, Di. und Mi. 08.00 bis 16.00 Uhr 
und Do. 12.00 bis 18.00 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Dörferstraße 43/1, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 
sowie nach Vereinbarung

DR. DR. PARINAZ NASSERI
Zahnärztin, Dörferstrasse 43/1, Tel. 56300
Termine nach Vereinbarung

Ärzte in Absam

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ASTNER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

11.06.	 DR. WÜRTENBERGER GÜNTHER

DON	 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon: 53280

	 Notordination: 900 - 1000

13.06.	 DR. JUNKER THERESIA

SAM	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon: 56473

	 Notordination: 900 - 1000

14.06.	 DR. MUSSHAUSER DORIS

SON	 6060, Hall in Tirol, Recheisstraße 8a, Telefon: 57301

	 Notordination: 900 - 1000

20.06.	 DR. REINALTER CHRISTIAN

SAM	 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon: 57746

	 Notordination: 900 - 1000

21.06.	 DR. SAILER MICHAEL

SON	 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon: 57906

	 Notordination: 900 - 1000

27.06.	 DR. WEILER SABINE

SAM	 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020

	 Notordination: 900 - 1000

28.06.	 DR. WOLF SUSANNE

SON	 6060, Hall in Tirol, Schlossergasse 1/Top 7, Telefon: 22722

	 Notordination: 900 - 1000

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 16:00 bis 17:00 Uhr im 
Haus für Senioren in Absam, Eingang Süd (Seniorenstube), Telefon: 
0664/582 08 11 (Bitte um telefonische Voranmeldung). Wir helfen 
unbürokratisch und vertraulich Menschen in Not in unserem Dorf.

Vinzenzgemeinschaft Sprechstunden

Unsere Verstorbenen

Pflanzner Alfred Gundolf Walter


